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Langer Weg zum Sieg
EHC Visp Damen als neuer LKB-Leader

(wb) Dank grosser Moral
und einer geschlossenen
Mannschaftsleistung konn-
ten die EHC Visp Damen
den Spitzenkampf gegen die
Rapperswil-Jona Lakers
für sich entscheiden. Die
Oberwalliserinnen liegen
nun an der Spitze der LKB.

Die ersten Minuten dieses Spit-
zenkampfs liessen Schlimmes
erwarten für das Visper Team:
Lediglich 129 Sekunden waren
gespielt, da stand es bereits 3:0
für die Gastgeber. So war Trai-
ner Rainer Bachmann bereits
früh gezwungen, sein Time-out
zu beziehen. Mitte des ersten
Abschnitts war es dann Blatter,
welche den ersten Walliser
Treffer erzielen konnte. Bei
Spielmitte gelang der An-
schlusstreffer und es dauerte bis
ins dritte Drittel hinein, bis
Wenger schliesslich der viel
umjubelte Ausgleichstreffer ge-
lang. Bis dahin waren die Gäste
exakt vierzig Minuten und eine
Sekunde lang einem Rückstand
hinterhergelaufen. 
Das Tor zum 3:3 schlug sicht-
lich auf die Moral der Einhei-
mischen. Der K.-o.-Schlag
folgte zwischen der 48. und 50.
Minute, als Furrer und erneut
Blatter erstmals für eine Visper
Führung sorgen konnten. Dank

diesem Sieg übernehmen die
EHC Visp Damen die Tabellen-
führung in der Leistungsklasse
B.
SC Rapperswil-Jona Lakers - EHC
Visp Damen 3:5 (3:1, 0:1, 0:3)
Diners Club Arena, Rapperswil. –
Rund 60 Zuschauer. – Sr. Schaub,
Keller. – Tore: 1. (0:56) Luginbühl
(Wüthrich) 1:0. 2. (1:50) Steiger
(Matthys) 2:0. 3. (2:09) Odermatt 3:0.
10. Blatter 3:1. 28. Fialova (Briguet;
bei Ausschluss Mittelholzer) 3:2. 43.
Wenger (Kypta, Berchtold N.) 3:3. 48.
Furrer (Fialova) 3:4. 50. Blatter (Ky-
pta, Bachmann) 3:5. Strafen: je 5-
mal 2 Minuten
EHC Visp Damen: Summermatter;
Harter, Kalbermatter; Wenger, Fialo-
va, Furrer; Bachmann, Berchtold N.;
Kypta, Briguet, Blatter; Anex, Zim-
mermann; Stoffel E., Stoffel A.,
Berchtold D.
Bemerkungen: Visp ohne Pysare-
vitch (rekonvaleszent) und Salzgeber
(noch nicht spielberechtigt). 2:09 Ti-
me-out Visp, 55:27 Time-out Rap-
perswil-Jona Lakers. 55:37 Summer-
matter hält Penalty von Hofmann.

Die weiteren Resultate
Neuchâtel - Fribourg-Gottéron 7:3
Uni Neuchâtel - Prilly 2:1
Langenthal II - Biel 4:1

Rangliste Qualifikation LKB
1. EHC Visp Damen 3 16:  7 9 
2. Rapperswil-Jona Lakers 3 26:  8 6
3. Langenthal II 3   8:  9 6
4. Neuchâtel 3   9:  9 5
5. Biel 2   6:  4 3
6. Prilly 2   2:19 1
7. Celerina 1   3:  4 0
8. Fribourg-Gottéron 3   6:16 0

(wb) Die zahlreichen Zu-
schauer warteten trotz
unterhaltsamen Gesche-
hens vergebens auf ein
Tor, die gab es erst im an-
schliessenden Penaltys-
chiessen: Mit einem
Kick-off-Spiel zwischen
der «Bergdorf-Nati» und
einem Touristiker-Team
erfolgte der offizielle
Startschuss zur 1. Berg-
dorf-EM im nächsten
Jahr in Gspon. 

Ein spezieller Anlass wirft
seine Schatten voraus: Vom
23. bis 25. Mai 2008 werden
acht Länderteams ingesamt
16 Bergdorf-Länderspiele in
Gspon austragen, als Einstim-
mung auf die EURO in der
Schweiz. Auf dem höchsten
Fussballplatz Europas kam
zum Kick-off-Spiel zwi-
schen einer «Bergdorf-Nati»
und einem Touristiker-Team.
Das Bergdorf-Team stellte
sich aus aktuellen und ehe-
maligen Spielern des FC Gs-
pon zusammen. Dabei waren
Elmar Furrer, Klaus Ab-
gottspon, Norbert Abgott-

spon, Stefan Summermatter,
Fabian Furrer, Dominik
Margelisch, Ivan Zurbrig-
gen, Urs Abgottspon und
Roland Abgottspon. Beim
Touristiker-Team spielten
Raphael Wyniger (Basel
Tourismus), Martin Schürch
(Grächen Tourismus), Marco
Decurtins (Wallis Touris-
mus), Harry John (Mon-
treux-Vevey-Tourismus),
Urs Zenhäusern (Wallis Tou-
rismus), David Kestens
(Leukerbad Tourismus), Jürg
Krattiger («Rund um Visp»)
und Heinz Keller (Schweiz
Tourismus) mit.Dem offizi-
ellen Startschuss zur 1.
Bergdorf-EM wohnte auch
alt Bundesrat Adolf Ogi bei.
In einem unterhaltsamen und
intensiven Spiel trennten
sich beide Teams vor einer
tollen Kulisse torlos 0:0, so-
dass ein Elfmeterschiessen
entscheiden musste. Das ge-
wann das Tourismus-Team
mit 9:8. Der auf Montag ge-
plante TV-Beitrag über den
FC Gspon in «Schweiz aktu-
ell» wird heute Dienstag
(19.00 Uhr) ausgestrahlt. 

Torloser Kick-off
Die Bergdorf-EM 2008 in Gspon ist lanciert

Das Touristiker-Team (oben) und die «Bergdorf-Nati» (unten):
Die Bergdorf-EM 2008 ist lanciert.  Fotos zvg

Mit viel Improvisation
Handball, 2. Liga: 26:23-Startsieg des KTV Visp gegen Bödeli

TS) Der KTV Visp kann
mit seiner Saisonpremiere
zufrieden sein. Man hat ge-
gen ein gutes Bödeli Inter-
laken mit 26:23 gesiegt.
Das Startspiel wird den
Teilnehmern allerdings als
«Chaospartie» noch lange
in Erinnerung bleiben . . .  

Trainer Alihodzic: «Nachdem
Rainer Oggier kurzfristig be-
rufsbedingt seinen Rücktritt er-
klärt hatte, habe ich das Vertei-
digungssystem von einem 5:1
zu einem 6:0 umfunktionieren
müssen. Dazu beorderte ich Sa-
muel Studer ins Abwehrzent-
rum. Er hat sich im Verlaufe
dieser Woche jedoch verletzt,
weshalb ich ihn nicht einsetzen
konnte. Nachdem mir gegen-
wärtig aus verschiedensten
Gründen die erfahrenen
Stammkräfte Häfliger, Zeiter
und Zuber fehlten, musste ich
nun erheblich improvisieren.»
Zunächst einmal nominierte der
Trainer die beiden U19-Junio-
ren Joel Studer und Benjamin
Stoffel nach, welche beide eine
gute Leistung in der Verteidi-
gung zeigten. Das Visper Of-
fensivspiel lebte zunächst von
der individuellen Klasse von
Zsolt und Deric. Alihodzic:
«Zsolt hat wieder einmal seinen
grossen Einsatz und Willen un-
ter Beweis gestellt. Zu Beginn
des Spiels zog er sich eine Kno-
chenabsplitterung im Ellbogen
zu. Trotzdem spielte er noch
zwanzig Minuten weiter. Zsolt
wird vermutlich die nächsten
vier Wochen ausfallen. Zum
Glück haben wir in dieser Zeit

nur gerade ein Spiel zu bestrei-
ten.» 
Trainer Alihodzic war letztlich
gezwungen, in der Pause den
«Haudegen» Dominik Karlen
nachzunominieren, der eigent-
lich in der vergangenen Saison
zurückgetreten war. Dieser
sprang ein und spielte mit
fremden Turnschuhen, da er
nicht mit einem Einsatz ge-
rechnet hatte und folglich auch

seine Sportutensilien nicht mit-
genommen hatte. Karlen: «Je
länger ich spielte, umso länger
wurden auch meine Turnschu-
he . . . Ich spielte mit einer
Schuhnummer 45, obwohl mir
normalerweise die 43 passt.»
Trotz diesem allgemeinen Cha-
os konnten die Visper ihre indi-
viduelle Überlegenheit gegen
Bödeli im Mittelabschnitt des
Spiels ausspielen und es gelang

ihnen, spielentscheidend mit
23:14 in Führung zu gehen.
Karlen: «Wir haben anschlies-
send den Sieg verwaltet, was
nicht immer besonders gut aus-
sah. Aber aufgrund der vorlie-
genden Umstände mag man
uns den einen oder anderen
technischen Fehler nachsehen.
Ich habe auf jeden Fall in mei-
ner langen Zeit als Handballer
noch nie so viel Improvisation
in einem Spiel erlebt.» Positiv
am samstäglichen Match ist
letztlich zu werten, dass der
KTV Visp die ersten zwei
Punkte gewonnen hat und dass
die beiden U19 Junioren Joel
Studer und Benjamin Stoffel
einen guten Einstand gegeben
haben.
KTV Visp: Zsolt (6), Furrer (5),  De-
ric (7), Pfaffen (4), Jaja (4), Stoffel,
Studer, Karlen D., Karlen A.

Handball-Fakten
2. Liga, Gruppe 2
KTV Visp - HG Bödeli 26:23
Herzogenbuchsee - Biberist 24:31
1. Biberist Aktiv 1 1 0 0 31:24 2
2. KTV Visp 1 1 0 0 26:23 2
3. St’burg/Thun 0 0 0 0   0:  0 0
4. Emme 0 0 0 0   0:  0 0
5. HGO 0 0 0 0   0:  0 0
6. BSV Muri Bern III 0 0 0 0   0:  0 0
7. HG Bödeli 1 0 0 1 23:26 0
8. Herzogenbuchsee 1 0 0 1 24:31 0

3. Liga, Gruppe 1
Visp/V’terminen - Grauholz III 24:39
Länggasse - Rotweiss Belp 22:29
Jegenstorf - Wacker Thun III 17:18
1. Grauholz III 1 1 0 0 39:24 2
2. Rotweiss Belp 1 1 0 0 29:22 2
3. Wacker Thun/St’burg III 1 1 0 0 18:17 2
4. Spiez 0 0 0 0   0:  0 0
5. Espace II 0 0 0 0   0:  0 0
6. Club 72 Köniz II 0 0 0 0   0:  0 0
7. Jegenstorf 1 0 0 1 17:18 0
8. Länggasse Bern 1 0 0 1 22:29 0
9. Visp/Visperterminen II 1 0 0 1 24:39 0

Fiesch verteidigte den Titel
Gommer Fussball: Galenstock steigt als B-Meister wieder auf

(wb) Im Gommer Fussball
sind die Entscheidungen
gefallen. In der Gruppe A
konnte Fiesch seinen Titel
verteidigen. Galenstock
steigt als B-Meister wieder
in die Gruppe A auf und
ersetzt dort den FC Ernen.

Die Ausgangslage vor der letz-
ten Runde war klar: Der FC
Fiesch konnte mit einem Sieg
gegen Ernen den Titel verteidi-
gen. Die Fiescher mussten vom
Absteiger zwar acht Gegentore
hinnehmen, gewannen aber am
Schluss doch deutlich und ste-
hen damit als A-Meister 2007
fest. 
Die Fiescher waren als Favori-
ten in die Meisterschaft gestie-
gen und legten auch einen vor-
züglichen Start hin. Die Titel-
verteidigung wurde aber den-
noch nicht zu einem Spazier-
gang. Die Fiescher hatten vor
allem zwei Probleme: Grengi-
ols und Lax. Gegen die Greng-
jer verloren sie gleich beide
Spiele und auch gegen Lax hol-
ten die Fiescher nur gerade ei-
nen Punkt. Damit wurde es na-
türlich eng und nach der 10.
Runde lag denn auch plötzlich
der FC Grengiols vorn. Doch
die Grengjer schwächelten am
Schluss und mussten die Fie-
scher wieder vorbeiziehen las-
sen. Keine Frage: So ausgegli-
chen wie in diesem Jahr verlief
die Meisterschaft wohl noch
nie.

Vier Teams innerhalb
von einem Punkt

Das zeigt am besten der Kampf
um die Ehrenplätze. Gleich vier
Mannschaften liegen innerhalb
von einem Punkt. Dank einem
5:2-Erfolg über Lax konnte
Münster den zweiten Platz fei-
ern. Nach dem Cupsieg ein
weiterer grosser Erfolg für den
FC Münster, der sicher auf die
beste Saison der Klubgeschich-
te zurückblicken kann. Auf
dem dritten Rang folgt Grengi-
ols, das in der letzten Runde

wohl nicht mehr an einen Aus-
rutscher von Fiesch glaubte und
gegen Grathorn gleich mit 10:2
verlor. Damit schaffte auch
Grathorn den Anschluss an die-
ses breite Verfolgerfeld. Wie
Lax hat auch Grathorn 25
Punkte auf dem Konto, einen
weniger als Münster und Gren-
giols. Die junge Fieschertaler
Mannschaft hielt lange gut mit,
fiel aber am Schluss der Meis-
terschaft noch etwas zurück. Im
letzten Spiel holten die Fie-
schertaler in Mörel noch einen
Punkt (2:2), die Plätze 6 und 7
waren schon vor der Partie be-
zogen. Ernen holte nur einen
Punkt und steigt damit wieder
in die Gruppe B ab.

Galenstock souverän
In der Gruppe B wurde Abstei-
ger Galenstock seiner Favori-

tenrolle souverän gerecht.
Fiesch II erwies sich zwar als
sehr hartnäckiger Verfolger,
aber am Schluss entschied Ga-
lenstock den Titelkampf mit
sechs Punkten Vorsprung doch
recht deutlich für sich. Die
Obergommer kehren damit
nach dem Abstieg im Vorjahr
auf direktem Weg in die Grup-
pe A zurück. Hinter Fiesch II
belegt Bitsch I den dritten
Platz.

Supercup: Hinspiel 
in Visperterminen

Im Supercup zwischen dem
GFM-Meister und dem Meister
der Bergdorfmeisterschaft tref-
fen der FC Fiesch und der FC
Spycher aufeinander. Das Hin-
spiel findet am 13. Oktober in
Visperterminen statt, der An-
pfiff erfolgt um 15.00 Uhr. Eine

Woche später findet dann das
Rückspiel in Fiesch statt. Es be-
ginnt ebenfalls um 15.00 Uhr.
Gruppe A. 14. Runde
Ernen - Fiesch I 8:12
Mörel - Fieschertal 2:  2
Grathorn I - Grengiols I 10:  2
Münster - Lax 5:  2
1. Fiesch I 14 109:  48 31
2. Münster 14   64:  55 26
3. Grengiols I 14   77:  68 26
4. Lax 14   79:  50 25
5. Grathorn I 14   80:  67 25
6. Fieschertal 14   64:  81 17
7. Mörel 14   55:  68 10
8. Ernen 14   55:135   1
Gruppe B. 14. Runde
Betten - Bitsch I 2:11
Galenstock - Grengiols II 14:  1
1. Galenstock 14 151:  22 39
2. Fiesch II 14 103:  61 33
3. Bitsch I 14   95:  62 28
4. Grengiols II 14   75:  73 20
5. Betten 14   81:  91 19
6. Bellwald 14   54:106 18
7. Bitsch II 14   31:  82   6
8. Grathorn II 14   28:121   3

Dominik Karlen: Ein Comeback mit fremden Turnschuhen . . .Foto wb

Der FC Galenstock: Als B-Meister den sofortigen Wiederaufstieg in die Gruppe A geschafft. Foto zvg


